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Das duell Kote Schrader und was damit zuſammenhängt

Halle 13 April
ren hat bei Potsdam
er Ceremonienmeiſter v Kotze

den Ceremonienmeiſter v Schrader durch einen wohlgezielten
Schuß niedergeſtreckt hat Der ſchwer Verwundete iſt am nächſten
Abend nach furchtbaren Schmerzen geſtorben Das Duell beſchäftigt
die geſammte Preſſe und zwar nicht etwa nur die ſogenannten

Am vorigen Freitag in aller

Skandalblätter ſondern gerade die ernſthafte Preſſe und in der
That ſind die Erörterungen welche man an jenes Duell zu knüpfen
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S

genöthigt iſt nach mehr als einer Seite hin ſehr ernſthafter Natur
ſo ernſthaft daß auf die Umſtände welche die Veranlaſſung geboten
haben noch öfter in der Oeffentlichkeit wird zurück gegriffen
werden müſſen

Es ſind jetzt annähernd zwei Jahre her daß es hieß der Cere
monienmeiſter v Kotze bis dahin ein beſonderer Günſtling des
Kaiſers ſei in Unterſuchüngshaft genommen worden weil man in
ihm endlich diejenige Perſönlichkeit gefunden habe welche ſchon ſeit
einiger Zeit nicht nur an die Herren und Damen der unmittel
baren Umgebung des Kaiſers ſondern auch an Mitglieder des Herrſcher

hauſes ſelbſt anonyme Briefe ſchreibe deren Jnhalt ſich zum Theil
gar nicht wieder geben laſſe Was hat es nun mit dieſen anonymen
Briefen auf ſich Man iſt heute nach Verlauf von beinahe zwei

Jahren im Großen und Ganzen über die Briefe ſelbſt gerade noch
ſo im Unklaren wie je zuvor Es haben freilich deutſch amerikaniſche
Zeitungen Auszüge aus den Briefen gebracht die man nach Lage
der Dinge nicht für geſchickte Nachahmungen ſonderu für den wirk
lichen Jnhalt der Briefe zu halten berechtigt iſt Trifft dieſe Voraus
ſetzung zu ſo iſt allerdings an eine Veröffentlichung der Briefe in
Deutſchland niemals zu denken der Staatsanwalt würde jedes

Zeitungsblatt oder Buch das den Jnhalt mitzutheilen ſich anſchickte
ſofort beſchlagnahmen laſſen Ob die Friedmann ſche Broſchüre
welche angeblich demnächſt erſcheinen ſoll das Erſcheinen
wird ſchon ſeit Wochen angekündigt endlich Klarheit ſchaffen
wird bleibt erſt noch abzuwarten einſtweilen ſieht es noch nicht
danach aus

Gerade dieſes über der myſteriöſen Angelegenheit ſchwebende
Halbdunkel iſt es welches bisher ſchon unendlichen Schaden an
gerichtet hat und wahrſcheinlich noch mehr Schaden anſtiften wird
Jedermann fragt ſich weshalb denn nicht der wirkliche Sachverhalt
von zuſtändiger Seite veröffentlicht wird Sind wir recht unter
richtet ſo iſt Herr v Kotze Rittmeiſter zur Dispoſition und unter
ſteht als ſolcher den Militärgerichten Letzteres ſoll bei Herrn
v Schrader ebenfalls zutreffen Die Richtigkeit dieſer Angabenbeide inaktive Offiziere wohl auch inſofern

wie aktive behandelt werden als ſie Nichts in den Tagesblättern
veröffentlichen dürfen ohne Genehmigung der ihnen vorgeſetzten

Vielleicht erklärt es ſich ſo daß bisher eine Veröffent

nun ferner die Verhandlungen der Militärgerichte ſtreng ſekret
behandelt werden ſo iſt auch von dieſer Seite Aufklärung nicht
zu erwarten man erfährt höchſtens das Urtheil ſelbſt jedoch Nichts

über die begleitenden Nebenumſtände auf die es aber gerade im
vorliegenden Falle beſonders ankommt

Es iſt nicht zu leugnen daß die Duellwuth in jüngſter Zeit
bei uns in bedenklicher Weiſe um ſich gegriffen hat und immer
lauter ertönen die Stimmwen daß dem eingeriſſenen Unweſen ge
ſteuert werde und daß die Duelle nur da zur Anwendung kommen
wo ein anderer Ausweg ſchlechterdings nicht möglich erſcheint
Derartige Fälle kann es allerdings ſehr wohl geben zumal wenn
man berückſichtigt daß die Gerichte in Deutſchland für wirklich
böswillige Verleumdungen oder abſichtlich gethane ſchwere Ehren
kränkungen eine Geldbuße von 6000 Mark als höchſte Summe
dem Beleidigten zuerkennen dürfen außer der eigentlichen Strafe
Jn England beiſpielsweiſe wird der leichtfertige Verleumder
unter Umſtänden viel härter beſtraft Hätte ſ Z der General
Kirchhoff den böswillig verleumdenden Redakteur vor die Schranken
des Gerichts gefordert ſo würde eine Strafe denſelben perſönlich
gar nicht oder nur in geringem Maße getroffen haben Für ab
ſichtliche bewußte ſchwere Ehrenkränkungen oder böswillige Ver
leumdungen reicht alſo z Z unſer Strafgeſetz nicht immer aus
Aber davon ganz abgeſehen kann es Fälle geben in denen man
den Strafrichter überhaupt nicht anruft ſondern perſönliche Genug
thuung verlangt Es ſei hier beiſpielsweiſe an den Fall v Kiderlen
Polſtorff erinnert Der Beleidigte konnte nicht gut an den Straf
richter gehen weil man aus Gründen der Staatsraiſon eine öffent
liche Gerichtsverhandlung vermeiden wollte es ſei ferner an den
Fall des Aſſeſſors Wollſtein erinnert welch Letzterer allerdings
zuerſt ſchwer beleidigt ſich dazu hinreißen ließ den Beleidiger zu
ohrfeigen es ſei endlich darauf hingewieſen daß einem in ſeiner
Gatten oder Familienehre ſchwer Gekränkten nicht wohl das Recht
abgeſprochen werden kann den Beleidiger vor die Piſtole zu fordern
Von dieſen und ähnlichen Fällen abgeſehen ſollte indeſſen Duellanten
ſchwerſte Strafe treffen Wie ſteht es nun in Wirklichkeit heute
Häufig genug wird eine Forderung bei geradzu lächerlicher Ver
anlaſſung vom Zaune gebrochen Kaufleute die zufällig auch
Reſerveoffizier ſind Studenten die Etwas herausbeißen zu
müſſen glauben gebildete gereifte Männer die über einen ſtreitigen
Gegenſtand lediglich in Meinungsverſchiedenheiten gerathen ſind
ſchicken ſich ihre Zeugen zu Aber damit nicht genug ſtellt auch das
militäriſche Ehrengericht an nicht zur Uebung einberufene Reſerve
offiziere die Forderung des Duells wo dieſe vielleicht ohne eine
ſolche Aufforderung gar nicht daran gedacht hätten Es ſei nur
an den Fall des kürzlich von einem Marineoffizier erſchoſſenen
Potsdamer Rechtsanwalts erinnert Endlich welches iſt denn die
Urſache zu dem Duell KotzeSchrader geweſen Schrader hat ſ
als die Unterſuchung gegen den anonymen Brieſſchreiber eröffnet
wurde dem Kriminalbeamten eine thatſächlich irrthümliche von ihm
aber für richtig gehaltene Mittheilung gemachtAlle derartige Faue verſteht das Volksbewußtſein nicht es bäumt

ſich dagegen auf und erwartet daß Abhilfe geſchähe Nicht umſonſt
wird in mehreren Blättern darauf hingewieſen daß es ein Hohn
auf Religion und Ordnung iſt wenn ſolche Menſchenſchlächterei
gutgeheißen wird und daß man ſolange da keine Remedur eintritt
ſich nicht über die Abnahme von Ordnungsſinn uud religiöſer Ge
ſinnung in den unteren Volksſchichten beklagen dürfe

Was nun den Fall Schrader anbelangt ſo erfährt der Lok
Anz darüber noch Folgendes Freiherr von Schrader dem

a

heiteren Lebensgenuſſe zugethan ein ausgeſprochener Klubfreund
und paſſionirter Sportsman dabei ein eifriger Verehrer des Hoff
lebens und ſtolz auf die ihm durch die Huld Kaiſer Wilhelms Ivor ſiebzehn Vahren verliehene Hofſtellung hat bis zu dem Tage

da die unglückſelige Jntrigue deren Opfer er geworden iſt ihre
Kreiſe zu ziehen begann ein freudenvolles von keiner Sorge
getrübtes Daſein geführt Er ging ganz in den Jntereſſen des
Sports und des höfiſchen Lebens auf darüber hinaus machte er
ſich wenig Gedanken Da kam der ſogenannte Fall Kotze auf
die Tagesordnung Ohne auf die noch vielfach in ihren Einzel
heiten der Oeffentlichkeit unbekannte Affäre vorerſt näher ein
zugehen möge nur erwähnt ſein daß die Angelegenheit ihren
Anfang bei einer Schlittenparthie des Winters 1892 nahm Jm
alten Jagdſchloß Grunewald wurde getanzt und muſizirt am
nächſten Morgen aber erhielten die Theilnehmer des Feſtes anonyme
Zuſchriften zugeſandt die ſich mit dem Vergnügen der Schlitten
parthie befaßten Seit dieſer Zeit nahmen die anonymen Briefe an
hervorragende Mitglieder der a e kein Ende Die
Staatspolizei leitete ihre Recherchen ein und Herr v Schrader
bezeichnete dem nach dem Thäter recherchirenden Beamten Herrn
v Kotze als den muthmaßlichen Thäter Als nach der erſchöpfenden

des Kriegsgerichtes Herr v Kotze von der wider ihn
erhobenen Anſchuldigung der Thäterſchaft freigeſprochen wurde
erſtattete er gegen den Freiherrn v Schrader bei der Staats
anwaltſchaft des Landgerichts J die Klage wegen wiſſentlicher Ver
leumdung Jn einem außerordentlich umfangreichen Schriftſatz
wies wie bekannt der Erſte Staatsanwalt des Landgerichts I dieStrafanzeige des Herrn v Kotze in allen Theilen zurig indem er

die Anſicht vertrat daß Freiherr v Schrader durchweg im gutenGlauben gehandelt habe Es iſt daher niemals ein ſtrafrechtliches

Verfahren gegen Herrn v Schrader eingeleitet worden da
ſpäter die gegen dieſen durch Herrn v Kotze erſtattete private
Beleidigungsklage aus formellen Gründen ſeitens des Gerichtsntüdg wieſen wurde Hingegen wurde Freiherr v Schrader
ſeitens des Militärgerichts in Unterſuchung gezogen weil ſein

gegen einen Kameraden ausgeſprochener Verdacht ſich nicht bewahr
heitet habe Freiherr v Schrader machte geltend daß er der
Anſicht geweſen ſei er müſſe dem recherchirenden Kriminalbeamten
ſeine Wahrnehmungen pflichtgemäß mittheilen Das Offizierkorps
der Ziethenhuſaren trat dieſer Auffaſſung als Ehrengericht bei
indem es Herrn v Schrader ganz freiſprach Das Urtheil beſagt
daß er freigeſprochen werde weil er in Erfüllung ſeiner Pflichten
als Ehrenmann gehandelt habe nicht der leiſeſte Makel bleibe
auf ihm haften Das Ulanenregiment in Hannover aber
erkannte gegen Herrn v Schrader auf eine Verwarnung
und gab die Satisfaktionsfähigkeit wiederHerrn v gar
Dieſer forderte ſeinen alten Widerſacher vor die Piſtole der tragiſche
Ausgang des Konfliktes iſt bekannt Dieſe Affäre die in den letztendrei Jahren ſpielte hatte aus dem lebensluſtigen Ceremonienmeiſter

Freiherrn v Schrader einen Grübler gemacht der Tag und Nacht
darüber nachſann in welcher Weiſe er das vertreten könne was er
ſein gutes Recht nannte Er konnte es nicht verwinden daß man
ihn der Verleumdung zeihe wo er im beſten Glauben gehandelthabe Nachdem v durch v Kotze zum Kampf c Leben
und Tod herausgefordert worden war ſchwankte er lauge ob er
die Forderung annehmen ſollte Da er bereits ein Duell mit dem

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kommſt endlich daher rief ihm Ferdl ungeduldig zu

Dort ſtell Dich hin halt s Laterndl höher ſo gut
Dies ſprechend hatte er einen Dietrich aus ſeiner Werk

zeugtaſche gezogen und machte ſich daran das Schloß zu öffnen
Narr willſt vielleicht ins Malheur kommen drängte

Karl den Freund mit ſich fortziehend
Wart noch ein Biſſerl
Keine Jdee komm

Die Jammerlaute verſtummten war das Opfer hülflos
verſchieden

on war es Karl gelungen den Gefährten einige Stufen
der Treppe hinaufzuziehen da machte ſich plötzlich der ſonſt
ſo ſchlaffe unſelbſtändige Menſch durch eine kräftige Armbe
wegung frei und ſagte leiſe aber energiſchle dös giebt s net an Chriſtenmenſchen ſoll man net

wie an Hund verrecken laſſen Wenn wir ſchon Räuber ſein
zu ſo an Mörder wie der große Herr aner is fehlt noch

viel Wannſt net mitkommſt geh ich allein ſchauen was ſich
da than hat Damit ſprang er eilfertig die Stufen wieder
hinab bückte ſich kroch durch den dunklen Gang und ſtand
ſchon nach wenigen Augenblicken vor der Thür des Eiskellersdie ein großes Korlegeſchloß verſperrt hatte

r galt es mit einem kräftigen Ruck dies Hinderniß aus
dem Wege zu räumen

Dies war bald geſchehen Die Thür kreiſchte in den roſtigen
Angeln aber dies Geräuſch weckte die in einem Winkel amBoden hingeſtreckte Geſtalt nicht war der Mann ſchon todt

der eben noch wimmernd um Hülfe gefleht
Tappend beſchritten die beiden Burſchen den düſteren Raum

den der flackernde Schein der Laterne nur matt erhellte Der

Boden war feucht der lange Karl glitt aus und fiel das
Licht verlöſchte

Kruzitürken fluchte er ingrimmig das haſt von Deiner
dalketen Weichherzigkeit geſchwind zünd ein Wachs
kerzel an

Da regte es ſich im Winkel ſchmerzliches Stöhnen ließ
ſich vernehmen

Jeſus Maria und Joſeph ſtieß Ferdl hervor der in
dieſem Moment das brennende Wachskerzchen in die Höhe ge
halten und einen gefeſſelten Mann geſehen hatte deſſen Antlitz
mit Blut überſtrömt war

Karl weniger mitleidig als ſein Freund entzündete lang
ſam die Kerze in der Laterne dann erſt ſchritt er näher und
beleuchtete die dahingeſtreckte dunkle Geſtalt Doch auch für
ſeine abgehärteten Nerven war der Anblick zu viel er tau
mehkte zurück und murmelte Das iſt ja der Muſikant aus
dem Hahnenwirthshauſe der Zigeuner wie ſchaut der aus

Haſt recht was haben s denn dem armen Kerl zu leid
gethan erwiderte Ferdl

Karl beugte ſich über den Stöhnenden dann erhob er ſich
langſam ſein Antlitz war aſchfahl geworden und ſeine Glieder
itterten ſtammelnd ſagte er Was ſie ihm than hab n dö
nmenſchen Das Augenlicht hab ns ihm genommen blind

iſt der arme Tropf
Der Verwundete ſtöhnte wieder dann keuchte er Wenn

Jhr Menſchen ſeid habt Erbarmen mit einem Unglücklichen

rettet ihn aus den Händen unbarmherziger Teufel
Ferdl hatte naſſe Augen Du Karl meinte er weich

den nehmen wir mit den armen Haſcher laſſen wir nöt da
in der ſchwarzen Höhlen wo er verhungern müßt

Ja was fallt dem nöt ein rief erſchreckt der lange Karl
Mitnehmen ſoll n wir den biſt denn gar närriſch word n
ne ſchöne Beſcheerung das daderwegen hat ſich s freilich der

Müh verlohnt hier bei nachtſchlafender Zeit a Viſit zu machen

der könnt uns die Polizei auf den Hals hetzen nix wird
da raus

Hörſt erwiderte feſt der blonde Ferdl hörſt ich ſag
Dir daß der Geiger mit uns kommt dös is a guats Werk
und Du weißt eh nöt obſt nöt an Fürſprecher brauchſt bei
unſern himmliſchen Vatern Ohne Karl s Antwort abzuwarten
machte er ſich daran mit Hülfe einer Feile den Eiſenring zu
löſen der die Hände des unglücklichen geblendeten Mannes ge
feſſelt hielt

Karl mochte wohl einſehen daß jeder Widerſpruch unnütz
war er bequemte ſich dazu ſeinem Gefährten bei der Arbeit
zu helfen um ſo r die Gefahr zu verringern denn
jede verrinnende Sekunde vermehrte dieſelbe Dabei raiſonnirte
er fortwährend mit gedämpfter Stimme und gab ſeiner Unruhe
Worte daß des Freundes Weichherzigkeit ſie Beide ins Un
glück ſtürzen werde

Ferdl machte ſich blutwenig aus dieſen Vorwürfen er ſah
diesmal klarer als ſein Freund und meinte ruhig Laß Di
nöt auslachen Langer dö Kanaillen die dö Schandthat an
dem armen Haſcher da begang n hab n die werd ns Maul
halten und ihm nöt nachforſchen wenn er auskommen is Jch
bin nur ſakriſch neugierig zu hör n warums a ſo an armen
Tropf was than hab

Karl zuckte mit überlegener Miene die Achſeln und flüſterte
dann ſeinem Freunde ins Ohr Du fragſt noch Der Zigeuner
hat daſſelbige geſucht als wie wir und da hab ns ihn

erwiſcht merkſt
b l ſchauderte zuſammen und unwillkürlich beeilte er ſeine

rbeit
Bald war der eiſerne Ring der Kette durchfeilt welche die

rechte Hand des Unglücklichen an einen zweiten in der Mauerbefindlichen Ring befeſtigt hatte

Da der Verwundete ſehr ſchwach zu ſein ſchien denn auf
alle Fragen der Burſchen hatte er nur ein ſchmerzliches Wimmern



Detter des Herrn v Kohe ausgefochten und ſechs Wochen Feſtungs
haft in Glatz verbüßt hatte glaubte er einer weiteren Rechtfertigung
enthoben zu ſein umſomehr als zwei Ehrengerichtshöfe bereits in
dieſer Angelegenheit geurtheilt hatten Ueberdies wurde er von
der Erwägung geleitet daß er auch in dieſem Falle zu einer voraus
ſichtlich langen Freiheitsſtrafe wegen en verurtheilt werden
könne Aber ſchließlich ſiegte die Macht der in ſeinen Kreiſen

eltenden Anſchauungen bei ihm und er nahm die Forderung an
Freiherr v Schrader ahnte wohl daß er in den Tod gehen werde
er beſtellte ſein Haus und nahm bewegten Abſchied von den treuen
Freunden die er während der Zeit ſeiner ſchweren Kämpfe kennen
gekernt hatte Er beſchwor ſie daß ſie nicht zugeben ſollten daß
auch ſein Sohn und Erbe ein Duell mit Herrn v Kotze ausfechte
Die ſchwarzen Ahnungen haben den bedauernswerthen Mann nicht
getäuſcht Der ſchwache Hoffnungsſchimmer welchen die Aerzte derbeſorgten Familie noch leuchten ließen erloſch ſchnell im Lauſe des

Sonnabend Abends So kritiſch wurde die Situation daß der in
Berlin zum Zwecke einer dringlichen Beſorgung weilende Sohn
ſofort herbeigerufen werden mußte Der Kranke litt furchtbare
Schmerzen welche auch durch die ſtarken ennicht vollſtändig gelindert wurden Jn einem lichten Moment ſah

er ſeine Angehörigen um ſich verſammelt er wurde etwas unge
duldig daß man ſich ſeinetwegen ſo viel Aufregung mache Profeſſor
v Bergmann der im Laufe des Abends wiederholt vorſprach konnte
keine Hoffnung mehr geben Um 7 Uhr wurde ſeitens des Anſtalts
geiſtlichen ein Sterbegebet geſprochen Der Todeskampf währte
etwa zwei Stunden Die Beiſetzung wird nach den bisher ge
troffenen Beſtimmungen auf dem Rittergute Bliesdorf im Herzog
thum Lauenburg ſtattfinden deſſen Fideikommißherr der Verſtorbene
war Freiherr Carl Ernſt Adolf v Schrader wurde am 30 Sep
tember 1848 geboren Am 28 November 1872 vermählte er ſich
mit Alide de Villers Tochter des königlich niederländiſchen
Kammerherrn Louis de Villers de Pité auf Chateau Ooſt Er
hinterläßt einen Sohn der z Z ſtudirt und 2 Töchter

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 April Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin welche geſtern in Venedig eingetroffen waren
verweilten daſelbſt den n Tag über Vergleiche Näheres in
dem betreffenden Spezialartikel Die Red

Reichskanzler Hohenlohe nebſt Gemahlin iſt heute
Abend von Paris in Wien eingetroffen

Dr Peters legte bis zum Ausgang der Disziplinar
unterſuchung die Stelle als Mitglied des Hauptvorſtandes der
deutſchen Kolonialgeſellſchaft nieder

Das Abſchiedsgeſuch des Generals von Blume
Kommandeurs des 15 Armeekorps iſt wie nunmehr amtlich bekannt
gegeben wird genehmigt worden Er galt gleich wie der kürzlich
verabſchiedete kommandirende General des 14 Armeekorps
v Schlichting für einen der tüchtigſten Generale in der Armee
und war gleich dieſem ein Anhänger der Reform des Militär
ſtrafprozeſſes Vielleicht hängen damit die Verabſchiedungen beider
durchaus noch rüſtigen Heerführer zuſammen

Leipzig 11 April Dem Fürſten Bismarck wird in
Leipzig ein beſonderes Denkmal errichtet werden Daſſelbe iſt
bereits vom Bildhauer Lehnert fertiggeſtellt worden und ſoll an
der Carl Tauchnitz Straße aufgeſtellt werden

Osnabrück 12 April Nach dem endgiltigen Ergebniſſe
der Reichstags Erſatzwahl erhielten Schele Welfe 11813
Wamhoff natl 9671 Schrader Soz 3240 Weidner
Mittelp 1968 und Hilſenkamp freiſ 160 Stimmen

OeſterreichUngarn
Wien 12 April Das offiziöſe Fremdenblatt ſagt in

einem Artikel zur Begrüßung des deutſchen Kaiſers
welcher am 15 April der Frühjahrsparade beiwohnen wird Dem
deutſchen Kaiſer gilt am 15 April der Gruß der rauſchenden
Feldmuſik aber auch der Herzensgruß aller öſterreichiſchungariſchen
Soldaten und wenn ſie dieſen Gruß darbringen werden ſie der
in den Annalen der Weltgeſchichte verzeichneten Thatſache gedenkendaß die Woffenbruderſchaſt die ſtärkſte Bürgſchaft großer Erfolge

iſt Dieſe Heere ſind unüberwindlich in ihrem Verein und un
überwindlich ſind die Staaten welche ihnen vertrauen

Budapeſt 12 April Die Ausgleichsver handlungen
fanden geſtern einen vorläufigen Abſchluß Die öſterreichiſchen
Miniſter ſind nach Wien zurückgereiſt

Jtalien
Rom 12 April Die Jtalia erklärt es beſtätige ſich daß

die Derwiſche welche Kaſſala belagert hatten ſich jenſeits des
Atbara zurückgezogen hätten Jm Kriegsminiſterium glaube man
es ſei ſehr wahrſheinlich daß die Derwiſche auf weitere Unter
nehmungen gegen die italieniſchen Beſitzungen in dieſem Jahre ver
zichten würden Die Räumung von Kaſſala werde nicht mehr eine
Jrese mit deren Möglichkeit Baldiſſera ſich zu beſchäftigen
habe 7

des Auswärtigen v Sermoneta eine Beſprechnng mit dem

Frankreich
Cannes 12 April Der ehemalige griechiſche Miniſter

präſident Trikupis iſt geſtern Abend hier geſtorben
Afrika

Kapſtadt 12 April Der Generalſtaatsanwalt Sir Thomas
Upington hielt bei dem landwirthſchaftlichen Diner in Port
Eliſabeth eine Rede in welcher er ausführte das Land ſei von
einem Unglück betroffen worden deſſen Folgen er nicht abſehen
könne Redner ſprach dann von dem deutſch engliſchen Zwiſchen
fall zollte den ausgezeichneten koloniſatoriſchen Eigenſchaften der
Deutſchen in Südafrika höchſte Anerkennung und erklärte dieſelben
wären ſo treue und loyale Unterthanen der Königin als man nur
immer im Lande finden könne

Zanzibar 12 April Der aufſtändiſche Häuptling Mbaruk
gegen welchen kürzlich eine Expedition unternommen wurde iſt auf
deutſches Gebiet entflohen Wie es heißt hält er ſich in der Nähe
von Tanga auf

Die Monarchenbegegnung in Venedig
Halle 13 April

Die ſchon ſeit Wochen angekündigte Begegnung des Kaiſers
Wilhelm mit dem Könige Humbert hat vorgeſtern Nachmittag in
Venedig unter Antheilnahme großer Volksmengen und unter Ent
faltung des bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Pompes ſtattgefunden

Um 3 Uhr Nachmittags lief die Hohenzollern im Baſſin
San Marco ein begleitet von mehreren Dampfern auf denen ſich
Senatoren Deputirte ſtädtiſche Behörden und geladene Gäſte be
fanden Die Menge in den reich beflaggten Straßen drängte ſich
Kopf an Kopf König Humbert die Königin die italieniſchen
Miniſter begaben ſich unter den begeiſterten Kundgebungen der

t Menge in einer Schaluppe an Bord der Hohen
zollern Die Begegnung der Majeſtäten war eine überaus n
liche und warme Der Kaiſer und der König ſowie die Kaiſerin
und die Königin umarmten und küßten ſich zwei Mal darauf
umarmte und küßte der Kaiſer zwei Mal den Prinzen von Neapel
Sodann erfolgte die Vorſtellung des gegenſeitigen Gefolges Die
königliche Familie verblieb Stunden an Bord der Hohenzollern
Um 4 Uhr 20 Min kehrte die königliche Familie nach dem Palaſt zurück

Alsbald nach der Rückkehr der italieniſchen Majeſtäten ſtatteten
der Kaiſer und die Kaiſerin im königlichen Palais einen Gegen
beſuch ab Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden beim Betreten
des Landes und auf dem ganzen Wege mit brauſenden enthu
ſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt Abends fand Hoftafel ſtatt Die
Kundgebungen der Bevölkerung wurden ſo ſtürmiſch daß die
deutſchen und italieniſchen Majeſtäten ſich am Fenſter zeigten und
ſich dankend verneigten

Nach Schluß der Hoftafel hatten Kaiſer Wilhelm und König
Humbert eine längere Beſprechung in Anweſenheit der Miniſter
di Rudini Brin und di Sermoneta ſowie des deutſchen
Botſchafters v Bülow des deutſchen Botſchafters in Wien Grafen
zu Eulenburg und des italieniſchen Botſchafters in Berlin
Grafen Lanza Um 10 Uhr begaben ſich die deutſchen
Majeſtäten an Bord der Hohenzollern zurück Die Serenade
im Baſſin San Marco welches von zahlloſen Gondeln bedeckt war
verlief glänzend Die italieniſche und deutſche Nationalhymne ſowie
der Sang an Aegir wurden mit lebhafteſtem Beifall aufgenommen
Das Wetter war prächtig

Geſtern Sonntag früh wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem
Gottesdienſte auf der ollern bei Die Predigt hielt Dr
Dryander Sodann fand Frühſtückstafel an Bord ſtatt Nach
mittags machten die Majeſtäten eine Gondelfahrt und beſichtigten
einige Sehenswürdigkeiten Auf der Gondelfahrt durch die Stadt
wurden der Kaiſer und die Kaiſerin überall von der Einwohner
ſchaft lebhaft begrüßt Nachmittags um 5 Uhr hatte der Miniſter

deutſchen Botſchafter v Bülow und empfing ſodann das Kon
ſularkorps

Aus der Umgebung
d Trotha 12 April Jn der Sitzung der Gemeinde Ver

tretung wurden u a folgende Punkte erledigt Es erfolgte die Ein
führung der neugewählten Gemeindeverordneten eine Petition der An
wohner der Oppinerſtraße betr Kanalbau wurde der Baukommiſſion
überwieſen dem Ziegeleibeſitzer Hille zu Halle wurde die Erlaubniß ertheilt
die Brachwitzerſtraße mit einer Pferdebahn zu überſchreiten der Waſſer
preis pro 1896/97 wurde auf 12 Pfg pro Kubikmeter feſtgeſetzt als
Leichenwäſcherin wurde Frau Auguſte Schöller geb Büttner angeſtellt
dem Steuereinnehmer wurden 50 Mk Miethsentſchädigung pro Jahr be
willigt und als Mitglied in den Amtsausſchuß der Fabrikbeſitzer

M einſtimmig altB Niemberg 12 April Gewitter Winterſaaten Jn
den geſtrigen Nachmittagsſtunden hatten wir in hieſiger Gegend im Laufe
dieſes Jahres bereits das dritte Gewitter verbunden mit ſtarkem
Donner und etwas Regen Leider iſt die Witterung der letzten Zeit der
Beſtellung unſerer Sommerſaaten ſehr ungünſtig geweſen da die
Arbeiten obwohl bald Mitte April ſehr verzögert werden Nicht übel
ſehen bis jetzt die Winterſaaten Weizen und Roggen aus auch die
Rapsfelder zeigen einen befriedigenden Stand ebenſo die jungen
Kleefelder ſoweit dieſelben nicht durch Mäuſefraß gelitten haben

und halbverſtändliche abgebrochene Worte geantwortet hoben ſie
ihn vom Boden auf und ſchleppten den ſchweren Körper ihn
hier und da ſtützend nicht ohne große Anſtrengung durch den
engen Gang

Länger als eine halbe Stunde brauchten die Beiden um
den Geretteten ins Freie zu ſchaffen Auch ſie nahmen ihren
Weg gleich der kleinen Mary durch den Park in welchen ſie
durch die Hinterthür gelangten

Jn das dichte Buſchwerk der lebenden Hecke hatte der
lange Karl ſchon bei Anbruch der Nacht eine Lücke gehauen
und durch dieſe krochen die beiden Einbrecher mit ihrer ſelt
ſamen Beute Ehe noch der Morgen heraufdämmerte waren
alle Drei in Sicherheit und der arme Dannfy Arpad ruhte
auf dem harten Lager des blonden Ferdl in deſſen ärmlicher
Kammer während ſich dieſer mit einem Platze auf der Ofen
bank begnügte

Jm Bewußtſein ſeiner guten That entſchlummerte er ſanft
nach den Anſtrengungen und Aufregungen der Nacht auf dieſem
Lager während ſich der vom Wundfieber Geſchüttelte ächzend
auf dem ſeinen wälzte

Am nächſten Morgen in aller Frühe es hatte noch nicht
zehn Uhr geſchlagen empfing Frau Reichmann in ihrer ärmlichen
Stube einen gar ſeltenen und vornehmen Beſuch

Der fremde Herr mit dem bärtigen Antlitz und der reichen
Kleidung fragte nach dem armen Geiger nach Dannfy Arpad

Und um dieſes ihres Abmiethers wegen war die gute Frau
heute daheim geblieben Jn Jahren war es nicht paſſirt daß
die Obſtfrau ihren Stand vernachläſſigt aber die wichtigen
häuslichen Ereigniſſe hatten ſie vollſtändig in Anſpruch ge
nommen daß ſie für nichts mehr Sinn gehabt Dem Muſi
kanten hatte ſie nie viel zugetraut aber das kleine blonde
Mädel war ihr ins Herz gewachſen und ſie konnte es nicht
verſchmerzen daß Mary ſie verlaſſen habe ahne Dank ohne l

Abſchiedswort Wie hatte ſie an dem Kinde gehangen den
Trank den Biſſen mit ihm getheilt und nun die kleine
Undankbare hatte ſie verlaſſen können Da war es kein Wunder
wenn man die Luſt verlor Gutes zu thun und nobel zu ſein
Um zwei lumpige Gulden denn ſo viel machte gerade der
Miethzins aus den der Geiger ihr ſchuldete hatte dieſer

Haderlump das Weite geſucht und das hübſche kleine Mäd
chen mit ſich genommen Schade darum Aber ein undank
barer kleiner Nickel war dieſe Mary trotz alledem ſo hätte
ſie nimmer von ihr gehen dürfen die ſie ſo oft meine liebe
Großmama genannt

Die Augen der Frau Reichmann wurden feucht ſie fuhr
mit dem Zipfel ihrer blauen Schürze darüber hin und dann
ſchämte ſie ſich gleich ihrer Rührung und ſagte mit bitterem
Lächeln als verachte ſie die geſammte Menſchheit und werfe
derſelben den Fehdehandſchuh hin Ja ja die Welt lohnt
wie der Bock wenn er Hörner kriegt

Der vornehme Herr der in aller Frühe gekommen war um
nach dem Geiger Arpad Dannfy zu fragen bewegte bei der
langen Herzensergießung der braven Frau ungeduldig die fein
behandſchuhte Rechte in welcher er einen eleganten Rohrſtock
hielt Dann ſtrich er ſich den wohlgepflegten Bart und er
widerte in fremdartig klingendem Deutſch Thut mir leid ſehr
leid daß dieſer Menſch der Dannfy ſo zum Vagabunden ge
worden iſt Er hätte jetzt ſein Glück machen können

Frau Reichmann horchte hoch auf Ah dann iſt s doch
wahr die närriſche Geſchichte von der reichen Lady die der
Zigeuner will geheirathet haben fragte ſie neugierig Jchhab s dem Mäderl nimmer glauben wollen denn in ſolch eine

Faſtenſpeis wie der Dannfſy vergafft ſich nicht einmal Unſer
eins viel weniger die Tochter von einem Reichsgrafen oder

Seueral Engeiger für Halle und des Saaldrets 14 Aprü

Hoffmannſ ſchen r Tee glücklich eiſe ohne zu zünden Der
angerichtete Schaden iſt geringn 12 April St Spiel verunglückt Der a
alte Sohn des Arbeiters Peter von hier erlitt geſtern einen Bruch des
linken Vorderarmes indem er beim Spiel zu Falle kam Man brachte
den Knaben nach der Königlichen Klinik in Halle

Lauchſtädt 12 April Charakter Verlei ung Dem
Mitpächter der Domäne Lauchſtädt Herrn Georg von Zimmermann
iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann beige worden

Wiehe 12 April Ranke Denkmal Die inweihung des
Ranke Denkmals hierſelbſt iſt auf den 27 Mai feſtgeſetzt worden Be
kanntlich iſt Wiehe der Geburtsort des großen Gelehrten

Delitzſch 12 April u Wie der rmeldet iſt dem ordentlichen Seminarlehrer Reinhold Kropf hierſelbſt das
Prädikat Königlicher Muſik Direktor beigelegt worden

st Aſchersleben 12 April Verunglückt iſt vorgeſtern der
Schmiedemeiſter B von hier inſofern als er ſich beim Hantiren mit
eiſernen ſchweren Trägern einen Finger an der rechten Hand n
Er begab ſich ſofort nach Halle wo er zunächſt im Krankenhauſemannstroſt Aufnahme fand der Finger mußte ihm dort an

werden

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalHokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 13 April
er für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der Sonnabend

itzung wurde von zuſtändiger Seite feſtgeſtellt daß alle in der
aft verbreiteten Gerüchte es werde beabſichtigt den mit Herrn Thea

direktor Rahn abgeſchloſſenen Miethsvertrag auf eine Reihe von Jahren
einfach zu prolongiren e et ſind Der Magiſtrat hatdie öffentliche Ausſchreibung der Wiedervermiethung des Stadttheaters
ſchloſſen und wird der StadtverordnetenVerſammlung in den nächſten
Tagen eine bezügliche Vorlage machen Wenn dies noch nicht geſchehen
ſei ſo habe das ſeine guten Gründe Es ſollen nämlich in dem Vertrage
u a genaue Beſtimmungen über die Lichtſtärken getroffen werden weil
in dem letzten Jahre der Lichtverbrauch ein ungewöhnlich großer war Um

aber einen gerechten Maßſtab für eine Berechnung der Lichtmengen zu
finden waren Vorarbeiten erforderlich welche die Fertigſtellung des Ver
trages verzögerten Es ſei aber auch auzuerkennen daß jetzt noch reichliche
Zeit für eine öffentliche Ausſchreibung vorhanden iſt da der v mit
Herrn Rahn abgeſchloſſene Vertrag noch bis zu Beginn des Spiel
abſchnittes 1897/98 läuft Die Frage ob Herr Theaterdirektor Rahn
berechtigt ſei im Laufe des Spielabſchnitts gewiſſe Vorſtellungen als Extra
vorſtellungen zu bezeichnen und die Giltigkeit der gelöſten Dauerkarten
auszuſchließen wurde dahin beantwortet daß Herr Rahn in ſeinem Ver
hältniſſe zu dem Magiſtrate allerdings dazu berechtigt ſei Aus der
Verſammlung heraus wurde lebhafter Entrüſtung über das Verfahren
des Herrn Theaterdirektor Rahn Ausdruck gegeben Möge derſelbe auch
das formale Recht auf ſeiner Seite haben daß er nicht in ſeinem
eigenen Intereſſe handelte werde er aber ſchon erfahren Die Beſprechungen
im I comm Bezirksverein über das von dem Magiſtrate bei der n
der Arbeiten für den Vorfluthkanal im Süden beobachtete Verfahren
Anlaß den wahren Sachverhalt feſtzuſtellen Die Erklärungen decken ſich
genau mit den Mittheilungen die wir bereits in der Sonntagsnummes
vorbrachten Es wurde bedauert daß auf Gerüchte hin die anſcheinend
von Betheiligten in Umlauf geſetzt werden welche ohne das erwartete Ergebniß an er Ausſchreibung theilnahmen unbegründete Behauptungen

aufgeſtellt werden Weiter konnte ein anderes in der Stadt verbreitetes
Gerücht von unterrichteter ſachverſtändiger Seite richtig geſtellt werden
Es wird nämlich behauptet daß der Gerberſaalekanal mangelhaft aus
geführt ſei Schon bei der Herſtellung ſeien Grundwäſſer durch die Kanal
ſohle gedrungen und jetzt zeigten ſich beträchtliche Senkungen Hierzu
wurde mitgetheilt daß im vergangenen Herbſte eine Befahrung des Kanals
ſtattfand Dabei wurde feſtgeſtellt daß die verſchiedenen Waſſer
ſtände im Kanal genau markirt ſind Trotz n Unter
ſuchung konnte nichts entdeckt werden was zu Bemängelungen Ver
anlaſſung hätte geben können An einer Stelle ſchien es als
ob ſich in dem Gewölbe ein Haarriß befinde Jndeſſen war nicht
genau feſtzuſtellen ob es ſich wirklich um einen Riß handelt Selbſt aber
angenommen daß das Gewölbe einen Ka zeige ſo könne doch dagegen
nichts geſagt werden denn wieviele Riſſe werde wohl Mauerwerk zeigen
Der Sachverſtändige ſicherte zu ſobald das jetzige Hochwaſſer verfloſſenſei wieder eine Bezohrang zu veranlaſſen Es wurde wiederholt aus

geſprochen daß die Gerüchte nur in Umlauf geſetzt ſein könnten von
neidiſchen Betheiligten welche bei Vergebung der Arbeiten und Lieferungenim Jntereſſe der Dievex ahler nicht in Frage kommen konnten Mit dem
Ausbau der geplanten Suaße an der alten Promenade von dem Leh

mann ſchen Hauſe bis Caſs Monopol erklärte ſich die Verſammlung voll
kommen einverſtauden da der Straße nur einige Baumkrüppel zum Opfer
fielen dieſelbe im Verkehrsintereſſe aber angelegt werden müſſe Der
Artikel des General Anzeiger über den geſammten Ausbau der Moritzburg Ausbau der Straßenverbindung Fehchen Alte Promenade und Robert

Franzſtraße fand lebhafte Beſprechung Sämmtliche Redner ſprachen ſich
entſchieden gegen die geplanten Unternehmungen aus da die Finanzlageder Stadt die Ausführung von Projekten welche Million erfordern

würden nicht geſtatte Allerdings ſei die Bürgerſchaft für eine Erwerbun
und den Ausbau der Moritzburg geweſen aber nur in der Vorausſetzung da
die erforderlichen Geldmittel durch eine Lotterte beſchafft werden Uebrigens
habe ſich auch die Meinung in der Sache im Laufe der Zeit geändert
Es wurde beſchloſſen der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen
die Mittel für den Ausbau der Moritzburg und die geplante Straßen
verbindung zu verſagen wenn ſolche verlangt werden ſollten Dieſe
Reſolution ſoll der StadtverordnetenVerſammlung übermittelt werden
ſobald an dieſelbe eine Magiſtratsvorlage gelangt iſt Auch gegen die
geplante Uebernahme der Straßenreinigung auf die Stadtgemeinde ſprach
ſich die Verſammlung wiederholt aus Es ſcheine an der Zeit zu ſein
den kommunalen Bezirksvereinen welche immer wieder zu neuen koſt
ſpieligen Unternehmungen drängen einmal entſchieden entgegen zu tretenEidug wurde u a noch mitgetheilt daß der Magiſtrat beſchloſſen hat

von den 200,000 Mk Aktien der Hafenbahn welche ſich im der
Stadtgemeinde befinden bei der Vereinigung der Hafenbahn mit der
HalleHettſtedter Eiſenbahn 100,000 Mk in Baar 100,000 Mk in
Aktien des letztgenannten Unternehmens zu nehmen Man meinte daß
es beſſer ſein würde den ganzen Betrag in Aktien der HalleHettſtedter
Eiſenbahn zu nehmen da dieſe Kapitalsanlage jedenfalls eine gute
ein werde

Kunſtgewerbe Verein Jn der Vereinsſammlung Poſtſtraße 12
ſind vom geſtrigen Sonntag an ausgeſtellt Schüler Arbeiten der
Malerſchule des Herrn Dekorationsmalers Zander ſowie für kurze Zeit
ahlreiche Heliogravüren nach berühmten alten Gobelins gewirkten
Teppichen meiſt franzöſiſcher Herkunft

Der Thüringer Bezirksverein des Vereins deutſcher
ugenieure hält am Dienſtag Abend im Gaſthof zur Stadt
amburg eine ordentliche Sitzung ab Die Tagesordnung beſagt Einläufe Geſchäftliches Geldbewilligung für die Unterſtützungskaſſe Bericht

der Kommiſſſon für Verſuche mit Materialien für hohen Dampfdruck

Beantwortung der t enStadttheater Morgen Dienstag findet die letzte Extra Vorſtellungu bedeutend ermäßigten Preiſen ſtatt Gegeben wird die Lortzing ſche
Sonſſche Oper Czar und Zimmermann Am Mittwoch ſchließt die
diesjährige Opernſaiſon mit einer Augyrugß von R Wagners

Lohengrin Am Donnerstag findet zum Abſchiedsbenefiz für die
äußerſt beliebte muntere Liebhaberin Frl Jenny Schneider eine Auf
führung des BrirchPfeiffer ſchen Stückes Die Grille ſtatt Der
Direktion iſt es gelungen Frl Marie Barkany die gelegentlich ihresGaſtſpiels als Fedora ſier ungetheilten Beiſall fand noch zu einem zwei

maligen Gaſtſpiel zu gewinnen Die geſchätzte Künſtlerin tritt am Freieg
als Magda in Sudermann s Heimath und am Sonnabend al
Adrienne Lecouvreur in Scribe s gleichnamigem Trauerſpiele auf

Im Walhallatheater verabſchiedet ſich übermorgen Mittwoch
die vielbewunderte einzige Schulreiterin auf der Bühne Frau Baronin
Eugenie von Rahden von dem hieſigen Publikum das ihr ab
abendlich ſo große Ovationen bereitete Auch faſt ſämmtliche übrigen
Künſtler des jetzigen überaus beliebten Spielplanes treten übermorgen

zum le ten Male auf
ExcellenzHerrn

GSaxtſetzung folgt

rn Wie der Vorſteher bekannt giebt kanndie Kinderbewahrſtalt des FrauenVereins Martinsberg 21 Pepen bau

Arbeiten exſt am 20 April wieder
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Nr 87 Dienstag
Bahn Delitzſcherſtraße durch den Süden der

Etadt bis Robert Franzſtraſze Wie wir vor einigen Tagen be
richteten hat der Magiſtrat der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft mit
getheilt daß die Unternehmerfirma Kramer Co beantragt hat ihr
den Ausbau einer elektriſchen Bahnlinie Delitzſcherſtraße Riebeck
platz Landwehrſtraße Lindenſtraße Thorſtraße Zwingerſtraße Steg
Gerberſaaleſtraße bis Robert Franzſtraße zu geſtatten Auf Grund
des beſtehenden Vertragsverhältniſſes forderte der Magiſtrat die
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft auf innerhalb acht Tagen zu er
flären ob ſie geneigt ſei das ihr zuſtehende Vorzugsrecht zu wahren
und deshalb eine ähnliche Offerte machen wolle Die genannte Ge
ſellſchaft hat hierauf erwidert daß ſie grundſätzlich bereit ſei von
dem ihr zuſtehenden Vorzugsrechte Gebrauch zu machen ihre Offerte
wolle ſie innerhalb 6 Wochen welcher Friſt ſie zur Fertigſtellung
der techniſchen Vorarbeiten bedürfe einreichen Heute bereits waren
Jngenieure der Allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft in Halle anweſend
um die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden Briefträger reſp Poſtſchaffner mit
300 Mk Kaution 772 Mk Gehalt ſteigend bis 980 Mk bei den Poſt
anſtalten in Halle a S Herzberg Elſter Wittenberg

Halle ferner in Erfurt beim Magiſtrat 2 Nachtwächter ſofort
für die Nacht nicht penſionsberechtigt ebenda bei der Gewehrein Kanzleiſchreiber ſofort 30 Pfg r den Taxbogen nicht pen

nsberechtigt in Gebeſen Kr Weißenſee bei der Polizeiverwaltung
1 Polizeidiener ſofort 540 Mk und Dienſtkleidung nicht penſionsberechtigt
m Oſterwieck beim Magiſtrat 1 Stadtſekretär ſofort 1400 Mk und
Wohnungsgeld in Tangermünde beim Magiſtrat ein Schuldiener
und Heizer zum 1 Auguſt 750 Mk nicht penſionsberechtigt Zu dieſen
Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Fae Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Jn der am
Sonnabend abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung in welcher
312000 Mk Aktienkapital mit 520 Stimmen vertreten war wurde der
vorgelegte Rechnungsadſchluß pro 1895 genehmigt die Vertheilung einer
Dividende von 32 Proz zahlbar vom I Mai ab beſchloſſen und dem
Aufſichtsrathe und Vorſtande der Geſellſchaft für das abgelaufene Geſchäfts
jahr Entlaſtung ertheilt Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder
des Aufſſichtsrathes Herren Direktor Krüger Naumburg a/S und Direktor
Hartmann Halle wurden wiedergewählt

Turnerbund an der Saale Die alljährliche Verſammlung wurde
eſtern im Saalſchlößchen zu Giebichenſtein abgehalten Das übliche

aldfeſt ſoll in bisheriger Weiſe am 28 Juni auf der Biſchofswieſe
ſtattfinden wo das Turnen abgehalten wird Die Jahresrechnung ergab
einen Beſtand von 6 Mark Hierauf wurden die Neuwahlen vorgenommen
und dabei gewählt die Herren Edner als Vorſitzender G Reuter als
Stellvertreter R Tiemann als Turnwart R Huth als Schriftwart
und H Langhammer als deſſen Stellvertreter Dem langjährigen
Vorſitzenden Herrn Baumeiſter Stengel welcher wegen Ueberhäufung
mit anderen Geſchäften ſein Amt niederlegte wurde der Dank der Ver
ſammlung ausgeſprochen

Jahn ſcher Turnverein Die Generalverſammlung wurde am
Sonnabend im Vereinslokale abgehalten Den gefaßten Beſchlüſſen gemäß
ſoll das Stiftungsfeſt am 20 Juni abgehalten werden Sonntag
den 10 Mai wird eine Turnfahrt nach Zörbig ausgeführt Als
Abgeordneter des Vereins zum Gauturntage wurde Herr Wachsmuth
und als ſolche für den Turnerbund an der Saale die Herren Schmidt
und Elsner gewählt

Harzelub Zweigverein Halle Laut Beſchluß der General
Verſammlung vom 7 März beabſichtigt der Zweigverein am 30 April
Walpurgisnacht ein ähnliches Feſt wie 1895 in dem tannengeſchmückten

Saale der Saalſchloßbrauerei zu begehen Anmeldungen nimmt der
Schriftführer und Schatzmeiſter des Vereins Herr Amtmann A Schlemm
dändelſtraße 7 bis zum 25 d Mts entgegen

Die Glaſer Jnnung hielt am Freitag unter Vorſitz ihres Ober
meiſters Herrn Renner ihre Quartal Verſammlung ab Es wurden zwei
Lehrlinge zu Geſellen geſprochen ſowie ein neues Mitglied zur Jnnung
aufgenommen Zum XV Verbandstage der Glaſer Jnnungen Thüringens
und der Provinz Sachſen welcher am 3 Mai in Köſen tagt wurde ein
Delegirter gewählt Ueber die Handhabung der Fachzeichen Schule wurdenverſchiedene Klagen laut es wurde daher Heſchinß gefaßt daß nach jedem

Semeſter die Zeichnungen der Lehrlinge in der Quartal Verſammlug aus
eftellt werden ſollen Die Berathung über die Einrichtung einer Jnnungs

ar und Darlehnskaſſe wurde zur nächſten Verſammlung vertagt
VI Geſellenſtücks Ausſtellung Jm kleinen Saale der Kaiſer

ſäle wurde geſtern die vom Jnnungs Ausſchuſſe veranſtaltete VI Geſellenn eröffnet Der Saat war recht ſchön dekorirt inmitten
eines prächtigen Aufbaues grüner Blattpflanzen war die Büſte des Kaiſers
aufgeſtellt Der Vorſitzende des Jnnungs Ausſchuſſes Herr Schieferdeckerweſerg ander begrüßte zunächſt die zahlreich erſchienenen Gäſte worunter

ſich die Herren Bürgermeiſter v Holly Stadtrath Winter Stadtrath
Dönitz und mehrere Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung befanden
Herr Bürgermeiſter v Holly hielt hierauf eine Anſprache worin er betonte
daß er der Aufforderung an Stelle des durch dienſtliche Abhaltung am
Erſcheinen behinderten Regierungspräſidenten die Ausſtellung zu eröffnen
um ſo lieber gefolgt ſei als hierdurch einem Vertreter des Magiſtrats
Gelegenheit gegeben ſei den Sympathien für die Beſtrebungen des
Jnnungs Ausſchuſſes Ausdruck zu geben Der Jnnungs Ausſchuß habe
ſich die Aufgabe geſtellt den Handwerkerſtand auf die Stufe zu heben
welche er im Mittelalter namentlich in Hinſicht der Ausübung des Kunſt
handwerkes einnahm Aber nicht nur die Ausbildung der Lehrlinge zu
tüchtigen geſchickten Geſellen und Meiſtern ſtrebe der Jnnungs Ausſchuß
an ſondern er verfolge auch das höhere Ziel die Geſinnung zu ver
allgemeinern welche der Arbeit den rechten Adel giebt nämlich die Ueber
eugung feſt einzupflanzen daß die Arbeit als ſolche auch Lohn durch ſichſibſt giebt daß die Arbeit ein Segen und die Ehre eines jeden echten

deutſchen Mannes iſt Denn nicht ein Sklavenjoch zu welchem ſie
Volksverführer zu ſtempeln ſuchen ſei die Arbeit ſondern das würdigſte
Siegel ſittlicher Freiheit Jn der pflichttreuen Arbeit liege das Funda
ment auf welchem die Zukunft des deutſchen Volkes aufgebaut werden
kann Solche Beſtrebungen finden auch mit Recht Förderung durch die
Staatsregierung welche wiederum eine namhafte Summe zu Prämien für
die beſten Arbeiten der Lehrlinge bewilligte Die Rede des Herrn Bürgermeiſters klang in einem Hoch auf den Kaiſer aus in welches die Feſt

verſammlung dreimal kräftig einſtimmte Hierauf erklärte Herr Bürger
meiſter v Holly die Ausſtellung als eröffnet

Oeffentliche Maurerverſammlung Jm Saale der Moritz
burg tagte geſtern eine öffentliche Maurerverſammlung in welcher end
giltiger Beſchluß in der Lohnfrage gefaßt werden ſollte Es wurde
wiederum feſtgeſtellt daß auf faſt ſämmtlichen Bauſtellen der arg
Stundenlohn von 40 Pfg gezahlt wird Um die noch nothwendigen Er
mittelungen anzuſtellen ſoll nächſten Mittwoch abermals eine Verſamm
lung ſtattfinden in welcher dann endgiltig beſchloſſen werden ſoll ob und
über welche Bauſtellen die Sperre zu verhängen iſt Die Zimmerer
beſchloſſen in einer geſtern ſtattgehabten öffentlichen Verſammlung über
das Loeſt ſche Baugeſchäft die Sperre zu verhängen Die Zimmerer des
Geſchäfts haben die Arbeit h weil Herr Loeſt den verlangten
Mindeſtlohn von 40 Pfg nicht bewilligte Die Ausſtändigen ſollen eine
Unterſtützung erhalten

Zur BVeachtung Wir machen unſere Leſer auf eine unter der
Rubrik Aus dem Leſerkreiſe in heutiger Nummer enthaltene ſehr be
achtenswerthe Aeußerung des Herrn Dr Witthauer Oberarztes am
Diakoniſſenhauſe hierſelbſt über den in Berlin vorgekommenen Todesfall
eines Kindes nach Jmpfung mit Heilſerum aufmerkſam gleichzeitig
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Unfall Der Heizer Sch verbrannte ſich vorgeſtern Nachmittag

beim Oeffnen des Glühofens in der Maſchinenfabrik von G und O
Berlinerſtraße 10 Er erlitt Beſchädigungen am rechten Unterarm und
im Rücken er wurde in der Klinik verbunden

Hilflos aufgefunden Vorgeſtern Abend wurde die Frau H
vor dem Grundſtücke Kl Klausſtraße 6 in hilfloſem Zuſtande aufgefunden
Dieſelbe gab an daß ſie ihr Mann die Treppe heruntergeworfen und mit
den Füßen getreten habe Die Frau wurde mittelſt Droſchke nach der
Klinik gebracht von wo ſie nach einigen Stunden wieder entlaſſen wurde

Der Dienſtmann welcher geſtern nach längerer Krankheit zum
erſten Male ausgegangen war brach Abends gegen 81 Uhr in Folgeeingetretener Schwäche in der Mansfelderſtraße unweit der Klausbrücke

zuſammen und blieb auf der Straße liegen M iſt 72 Jahre alt er
wurde nach ſeiner Wohnung gebracht wo er ſich bald erholte

s Durch einen unglücklichen Fall während des Spiels zog ſich
am Sonnabend der 8 Jahre alte Sohn des in der großen Wallſtraßewohnhaften Maurers E einen Schlüſſelbeinbruch zu er Knabe mußte

der Königlichen Univerſitätsklinik zugeführt werden
h Meſſeraffäre Am Sonnabend Abend wurde der Buchdrucker H

aus der Ludwigſtraße gelegentlich einer blutigen Auseinanderfetzung durch
einen Meſſerſtich in den linken Oberſchenkel erheblich verletzt Der Stich
war von oben nach unten gegangen und hatte das Fleiſch in einer Länge
von 10 em aufgetrennt auch die Muskulatur durchſchnitten Der Verletzte
wurde nach der Königlichen Klinik gebracht

dr Kleine Brände Geſtern Mittag gegen 12 Uhr war auf dem
Heuboden im Grundſtück Merſeburgerſtraße 11 auf bisher unauf
geklärte Weiſe Feuer entſtanden welches durch die Hausbewohner gelöſcht
werden konnte Jn der Räucherkammer des Fleiſchermeiſters Siedel
Streiberſtraße 19 entſtand in vergangener Nacht gegen 12 Uhr
Feuer durch welches ein bedeutender Vorrath von Wurſtwaaren vollſtändig
verbrannte Zur Beſeitigung des Brandes mußte die Feuerwehr requirirt
werden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Altersbrand 1 Brechdurchfall 1 progreſſiver Paralyſe 1 Krämpfen 3
Lungenſchwindſucht 3 Magen und Darmkatarrh 1 Gehirnblutung l
Lungenentzündung 2 Herzſchlag 2 Herzklappenfehler 1 Schlaganfall 2
eingeklemmtem Bruchſ Diphtherie 3 Altersſchwäche 1 Bauchfellentzündung 1
Gehirnerweichung 1 Krämpfen bei Rhachitis 1 Lebercirrhoſe 1 Herz
lähmung bei Jnfluenza 1 Lungenlähmung 1 Atrophie 3 Lungenentzündungnach Jnfluenza 3 multiplen und tuberiulsſen Abſceſſen 1 brandiger

Mandelentzündung und Blutvergiftung 1 Krebsrückfall nach Bruſtkrebs
Hirnhautentzündung 1 Typhus 2 Mundfäule 1 Luftröhrenentzündung
Altersſchwäche 1 Luftröhrenentzündung bei Keuchhuſten 1 Lungenödem 2
Schwäche 2 zuſammen 46 Perſonen darunter 10 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

r Statiſtiſches Jm Monat März wurden in der Gemeinde
Giebichenſtein 64 Kinder als geboren angemeldet 25 männlichen und
39 weiblichen Geſchlechts darunter 5 uneheliche Geburten Als verſtorben
ſind angemeldet 12 Perſonen männlichen und 12 weiblichen Geſchlechts
24 Perſonen dazu 2 Todtgeburten ſind 26 Todesfälle Geboren wurden
alſo 64 Todesfälle waren 26 mithin 38 Geburten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 11 geſchloſſen

Standesamt Halle
Aufgeboten

10 April Der Poſtaſſiſtent Otto Zahl und Eliſabeth Burchardt
n 16 und Herderſtraße 2 Der Kaufmann und Fabrikant

ilhelm Moſt und Helene Ernſt Marienſtraße 26 und Raffinerieſtraße 29
11 April Der Maurer Wilhelm Sondershauſen und Anna Zſchieſche

Friedrichſtraße 30 und Fleiſcherſtraße 38 Der Handelsmann Bodo Kupfer
ſchmidt und Anna Raſt Bernburgerſtraße 20 Der Kaufmann Auguſt
Levi und Agnes Baehr Aachen und Charlottenſtraße 14 Der Kaufmann
Maximilian Dewitz und Anna Kahleis Bremen und Trotha Der Maſchinen
ſchloſſer Friedrich Hoffmann und Marie Krebs Neutz

Eheſchließzungen S11 April Der Fabrikarbeiter Guſtav Krumpe und Marie Gierlich
Pfännerhöhe 54 und Händelſtraße 10 Der Schloſſer Auguſt Röder und
Pauline Graul Kanzleigaſſe 1 und Breiteſtraße 12 Der Töpfer Otto
Penne und Emma Schrammeck Geiſtſtraße 66 unp Saalberg 2 Der
Keſſelſchmied Friedrich Rockendorf und Auguſte Wölke Bahnhofſtraße 5 und
Schwetſchkeſtraße 3 Der GeneralKommiſſionszeichner Hermann Baum
und Margarethe Angermann Wehlheiden und Weidenplan 9 Der Kauf
mann Emil Böhme und Eliſe Baumbach Meckelſtraße 6 und Oleariusſtraße 9

Der Maurer Albert Bindrich und Marie Pohlert Hardenbergſtraße 40
und Kellnerſtraße 9 Der Arbeiter Hugo Milowsky und Margarethe
Jffland Schloſſerſtraße 3 und Schloſſerſtraße 5 Der Kupferſchmied
Aloyſius Grunwald und Lina Herzger Unterberg 4 Der Schmied Otto
Fränzel und Anna re Hochſtraße 20 und Lilienſtraße 1 Der
Schloſſer Franz Bettzüge und Martha Bölke Trödel 14

Geboren
11 April Dem OberbergamtsSekretär Hermann Hohmann eine T

Minna Johanna Charlotte Germarſtraße 3 Dem Möbeltransporteur
Louis Sichting eine T Emma Ida Eliſabeth Steinweg 36 Dem
Reſtaurateur Friedrich Schönleben ein S Max Kurt Magdeburgerſtraße 51

Dem Handarbeiter Auguſt Strenz eine T Lina Frieda Emma Brunos
warte 33 Dem Handarbeiter Götzſchel eine T Auguſte Pauline
Wörmlitzerſtraße 104 Dem Bäckermeiſter Otto Timm eine T Bertha
Auguſte Franziska Hohenzollernſtraße 40 Dem Bahnarbeiter Wilhelm
Delitzſcher ein S Emil Arno Feldſtraße 4

Geſtorben
11 April Der Handarbeiter Otto Höpfner 42 Spitze 3 Des

Güterbodenarbeiter Franz Dathe T Frieda 2 Streiberſtraße 35 Des
Mechaniker Herm Schüler S Hans 1 Jägerplatz 33 Wittwe Sophie
Gerns geb Dienſt 66 Leipzigerſtraße 31 Der Techniker Otto Püſchel
28 Streiberſtraße 238 Des Schloſſer Herm Acke S Hermann 2 J
Saalberg 2

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

D Berlin 13 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Daß der Aufenthalt des Reichs
kanzlers Hohenlohe in Paris nicht einen ausſchließlich privaten
Charakter getragen hat dürfte auch aus den Meldungen des
Figaro hervorgehen wonach Fürſt Hohenlohe nicht nur vom

Präſidenten Faure empfangen worden iſt ſondern auch und zwar
am Donnerstag Abend in der Wohnung eines Privatmannes eine
Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen
Bourgeois gehabt hat bei welcher es ſich um Egypten gehandelt
haben dürfte Zu der Auslieferung Friedmann s erfährt
man daß der Fall ſehr einfach iſt Die deutſche Behörde erließ
gegen Friedmann Haftbefehl wegen Betrugs Friedmann legte
hiergegen ſofort beim Landgericht Berlin Beſchwerde ein die
wenn nicht ſchon heute ſo ſicher in den nächſten Tagen abweiſend
erledigt wird ſo daß für Frankreich kein Grund weiter vorliegt die
Auslieferung zu verweigern Möglich iſt daß Friedmann einen neuen
Kniff erſinnt Mit der Politik hat aber der Fall nichts zu thun
Zum Duell Kotze Schrader weiß ein Berichterſtatter Folgendes
zu melden Herr v Kotze hatte vor dem Duell eine be
wunderungswürdige Ruhe und als er nach dem Duell mit ſeinen

Freunden in die Potsdamer Bahnhofshalle trat ſagte er Nun

14 Aprik Sege Jkönnen wir ja raſch erſt ein Glas Bier genehmigen Ob dieſe

Meldung zutreffend iſt wiſſen wir nicht halten ſie aber nicht für
unglaublich Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Das deutſche Kaiſerpaar in Venedig
Venedig 13 April Nach dem Galadiner wurden geſtern

Abend die Senatoren die Deputirten und die Bürgermeiſter von
Venetien in die königlichen Gemächer geleitet wo König Humbert
eine Abordnung derſelben dem Kaiſer vorſtellte welcher ſich lange
mit Louigi Luzzatti und Anderen unterhielt ihnen für den ihm
bereiteten Empfang ſeinen Dank ausſprach und mit ihnen über das
parlamentariſche Leben ſprach Jnzwiſchen hatte der König nach und

nach alle Erſchienenen in eine Unterhaltung gezogen Die Adreſſe
der Senatoren und Deputirten war dem Könige bereits im
Voraus zugeſtellt worden und wurde von dieſem dem Kaiſer über
geben Sie hat folgenden Wortlaut Erlauben Ew Majeſtät daß
wir Senatoren und Deputirten von Venetien Ew Majeſtät unſeren
ehrfurchtsvollen Gruß an dem heutigen Tage darbringen an welchem
Jtalien begeiſtert auf dieſe Küſte blickt wo Ew Majeſtät die Gnade
hatten unſerem König einen Beſuch abzuſtatten Der Augenblick
da Ew Majeſtät mit Jhrer erhabenen Gemahlin Jtalien wiederum
begrüßt hat für uns eine hohe Bedeutung und wir
wollten als Ew Majeſtät an der Lagune von Venetien landete
es nicht unterlaſſen unſerer Empfindung für die ausnehmend
zarte und herzliche Aufmerkſamkeit Ew Majeſtät Ausdruck
zu geben Und wie wir in der Begrüßung unſeres Königs durch
Ew Majeſtät einen Gruß des deutſchen Volkes an das italieniſche

ſehen ſo wollen auch Ew Majeſtät in unſerem Gruß eine Be
grüßung des italieniſchen Volkes an das deutſche erblicken

Mecheln 13 April Anläßlich der geſtrigen Gemeindes
wahlen fanden hier ſchwere Unruhen ſtatt 40 klerikale
Agitatoren ſind ſchwer verwundet 70 Ruheſtörer verhaftet welche
die klerikalen Vereinslokale angriffen Die erzbiſchöfliche Reſidenz
iſt militäriſch beſetzt

Bulawayo 13 April Eine Abtheilung von 130 Mann
unter dem Befehl des Kapitäns Brand wurde 26 Meilen von
hier entfernt von einer großen Menge Matabeles eingeſchloſſen
und heftig angegriffen Obwohl ſich die Abtheilung verſchofſen
hatte gelang es ihr trotzdem ſich den Weg durch die Feinde zu
erkämpfen Bald darauf traf ſie dann auf eine ſtarke Unterſtützungs
truppe Kapitän Brand verlor 5 Todte und 16 Verwundete der
Verluſt der Matabeles wird auf 150 Todte und 400 Verwundete
geſchätzt Der Aufſtand gewinnt beſtändig an Ausdehnung
die Lage wird täglich eruſter

Suakin 13 April Die Streitkräfte Osman Digma s
machten von Neuem einige Angriffe auf den Egyptern befreundete
Stämme in der Umgegend von Suakin wurden aber in jedem
Falle mit Verluſten zurückgeſchlagen Die Feſtungswerke von
Suakin werden für uneinnehmbar gehalten

Berlin 12 April Der Exkanzler von Kamerun Leiſt
hat ein Lebenszeichen aus Chicago von ſich gegeben und zwar
eine Verwahrung gegen die Aeußerung des Juſtizminiſters im
Reichstage daß durch Leiſt s Abreiſe nach Nordamerika eine ſtraf
rechtliche Verfolgung ſeiner Angelegenheit gegenſtandslos geworden
ſei Leiſt bemerkt dagegen Er habe ſich noch volle fünf Monate
nach rechtskräftiger Beendigung des gegen ihn angewandten
Disziplinarverfahrens bis Mitte September 1895 unausgeſetzt in
Berlin aufgehalten Er hätte auch ſeine Abſicht nach Chicago zu
gehen dem Direktor Kayſer mehrmals mitgetheilt Man könne
ihm alſo nicht den Vorwurf machen er hätte die Folgen ſeiner
Handlungen nicht auf ſich nehmen wollen Wenn er das be
abſichtigt hätte ſo wäre er nach Empfang ſeines Abberufungsſchreibens
direkt nach Chicago ſtatt nach Berlin gefahren wodurch er Aerger
Geld und Zeit geſpart hätte Denn die bewilligte Penſion betrage
52 Mark pro Monat auf drei Jahre alſo im ganzen nicht ſo viel
wie der Kameruner Aufſtand ihm an Eigenthum zerſtört habe

Frankfurt a 12 April Die hieſige Anwalts
kammer hat ſich gleich der Berliner gegen den Geſetzentwurf
betr Regelung der Richtergehälter in ſeiner jetzigen
Form ausgeſprochen

Apotheker Richard Brandt s
3 ſind von 24 Profeſſoren der MedieinSchweizer pillen und vielen tauſend praktiſchen Aerzten

geprüft und empfohlen und ſeit Jahrzehnten als das angenehmſte
uverläſſigſte und billigſte dabei vollſtändig unſchädliche Hausmittel zurKlee täglicher Leibesöffnung bekannt ſodaß heute jede weitere

Empfehlung vollſtändig an iſt
Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der

ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schwetzerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Die zweite Reihe der Metzer Dombau GeldLotterie iſt bereits
zur Ausgabe gebracht worden und hat ſich der allſeitigen bei
fälligen Aufnahme zu erfreuen wie die erſte Jn der am 9 Mai d J
beginnenden Ziehung gelangen wiederum baare Geldgewinne von 50 000 Mk
20000 Mk 10000 Mk 5000 Mk c c zur Verlooſung Die Aus
zahlung erfolgt ohne jeglichen Abzug Preis der Looſe 3 Mk nebſt 30 Pg
für Reichsſtempelabgabe Verkaufsſtellen für dieſe Looſe ſind an faſt allen
Plätzen der Reichslande Preußens Bayerns Württembergs Badens
vorhanden Außer bei G A Findeiſen Halle a können die
Looſe von der Verwaltung der Dombau Lotterie in Metz gegen Einſendung
des Betrages direkt bezogen werden

Der r Nummer liegt ein Proſpekt der Firma
Fe Ebert in Leipzig Mäntelfabrik bei den wir der

eachtung unſerer Leſerinnen ganz beſonders empfehlen

In un iwertroffener
AuswahlAn iuie

in Zwirn Seide Flor Glacé Dänisoh ete

und zu anerkannt

Preisen

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Harktplatz 2 u 3
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DienstagPonfeefion
Iheodo Rühlemann

h fär Halle und den Saalkreis
nur aparte Neuheiten als
Jackets Kragen Capes Regenmäntol Staub

mäntel Kinderjackets u Kindermäntol
DF in hervorragend grosser Auswahl und zu niedrigsten Preison

14 April 87

Halle a Leipzigerstr 97
Ecke an der Ulrichskirche

Wie bewahrt ſich
Onrl KRoehs

NWährzwiebacla
Antwort

Sehr geehrter Herr
Jhren Nährzwieback gebrauchte ich bei meinem

Jungen von 5 Wochen bis 1 Jahren
W Jch kann Jhnen ſehr geehrter Herr nur mitS theilen daß ſich Jhr Zwieback aufs Allervor

trefflichſte bewährte ſo daß ein Arzt ſagte
Wenn Hie dieſen Jungen auf die Aus

ſtellung bringen wird er prämiirt
Wie gut ihm der Zwieback bekommen können

S Sie am beſten aus den Beſtellungen aus dervieſigen Gegend ſehen ich kann und habe Jhren Nährzwieback aufs Beſte

empfohlen und rathe Jedem ſelbſt einen Verſuch zu machen
Beudchen b Wohlau Mit beſtem Gr Jhr

F ne LehrerJn Packeten zu 10 20 30 und 60 Pf in Carl a Nährzwiebackfabrik
Herrenſtraße 1 ſowie bei
Baumgärtel Franz Leſſingſtr 24 Mohren Apotheke Reilſtraße 184Engoel Wun Blumenthalſtraße 23 Noak K Lorenz Steinſtraße 76
Einicke Paul Streiberſtraße 31 OsswWald Geiſtſtraße 34
Erbe Robert Dorotheenſtraße 13 Patz F Gr Ulrichſtraße 9
Grüstel Steinſtraße 25 Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Gaede Meckelſtraße 19 Quaritsch H Leipzigerſtraße 53Gantz Aug Liebenauerſtraße 19 Reichardt jun in Giebichenſtein
Glaeser F Gr Klausſtraße 18 Reichardt Wilh Forſterſtraße 44
Helmbold K Comp Max Schulze Merſeburgerſtraße 50

Leipzigerſtraße 104 Sachse am FriedrichsplatzHohenzollern Apotheke Merſeburger Sioli belix in Giebichenſtein
Thümmler Max Friedr Drogerieſtraße 19

FriedrichſtraßeHaedicke Carl Reilſtraße 134
Ueller Oscar Steinweg 15 Uber Georg Schlüter Nachf

SteinſtraßeJentzsoch Ernst Leipzigerſtr 29
Jung Chr Friefenſtraße 12 UVhlig Max Geiſtſtraße 32
Vahlberg Otto Steinweg 12
Fulss Schillerſtraße 39
Kircheisen Gebr am botan Garten
Koehn Dachritzſtraße 11
Koch Hohenzollernſtraße 4
Knoche Oscear Leipzigerſtraße 59
Krütgen Carl Königſtraße 24
Leonharädt Reilſtraße 6

Mi Carl 59MVSINDLER

Walther Erust Nachf Moritzzwinger 1
und Steinweg 26

Weise Otto Schillerſtraße 50
Walker Ernst Anhalterſtraße 6
Walther Wuchererſtraße 75
Wenkoel Albert Lindenſtraße 57
Weber F neben Walhalla
Zinke Franz Kaiser Drogerie

Wuchererſtraße

Färberei und Reinigung
ren Damen und Herren Kleidern sowie von NMöbeistoffen

jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und MAull Gardinen echte Spitzen ete

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

III
11 Aw Markt 11

ne
S J T577o z o 8 8 rr

nd alles ſonſtige u r den
ſikunterrieht

hat in reicher Auswahl am Lager
armer Musikalien u Instrumenten Handlung

Reinhold Koch
Barfüfſzerſtraſze 20

wer Aelteſte Muſikalienhandlung am Page

Theodor Kühlemann

v 8125 Bs Js zz zs 22

Tropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein
S Unentbehrliches

altbekanntes
aus u Volksmittel

bei Appetitloſigkeit Schwäche des
Magens übelriechendem Athem
Blähung ſaurem Aufſtoßen Kolik
Sodbrennen übermä rn leim
production Gelbſucht Ekel undErbrechen e Hart
lege oder Verſtopfunvon dern e net
des Magens peiſen und Ge
tränken Würmer Leber undmorthoidalleiden als heilkräftiges

ittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariagzeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeuzgniſſen beſtätigen Preisà Flaſche ſamt Gebrau sanweiſung

80 Pf Doppelflaſche Mk 40Centtal Verſand durch Apotheker

Carl Brady Kremſier e
Man bittet die Schutzmarke

und Unterſ u u beachtenDie Mar S ler e ren
Tropfen ſindHalle a S in den ren

apotheke am Ranniſchen Platz Brehna

Aopoth C Hoffmann Rinther Querfurt
in der Apotheke Schkeuditz Apoth L
Hoffmann Schkölen Apoth H Wicke
Teicha Apoth Pr C Wolff

Otto Cisoke

empfiehlt Fahrräder r abrikate
zu den billigſten Preiſen

ſchon v M 175 an
Verkaufslokal und Reparaturwerkſtatt

Gr Steinſtr 83
Gegr 1864 Otto Giseke Gegr 18 64

Größtes Lager am Platze

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit gereinigten neuen Federn bei Guſtav

Berlin S r traße 46 Preis

Reisszeug
empfiehlt billigſt

C Ia Braunsehw Cervelatwurst

I a mit Knochen Delikatess Lachsschinken i

e und bot Loupen
Carl Potzelt Barfüßerſtraße 4

Das beste aller
Metall Putz mittel

ist laut Gutachten des gerichtlieben
Sachverständigen Herrn Dr Bischoff die
im Jahre 1876 von uns erfundene in allen
Woelttheilen verbreitete

roth Univergal weise
Metall Putzpomadoe,

Um nieht werthlose Nachahmungen zu
ordalten achte man genau auf unsere

Firma und Schutzmarkoe

Adalbert Vo ogt Co
Berlin Friedrichsberg

Aelteste u grösste Prtzpomade Fabrik
J J J

Schulbücher
mit dauerhaften Schutzumſchlägen

ohne Preiserhöhung
an hält in den neueſten Auflagen auf Lager n

Ludw Hofstetter
a andlung knr

Gedrudte Schulbücherverzeichniſe daſelbſt gratis

beste Dauerwaare Pfd 1,80 M
Feinst Westfäl Dauerschinken echte 77273 erollt

aumbgKaunehdeisen I3 Braunsehw Leberwursgt Pfd in

feinste Mettwurst sardellen und Trüffelwurst
empfehlen

Pottel Broskows w
GKr Ulrichstr 28 rer 193d

S a

r

Reparaturen
und

Stimmungen7 o Rien c r ren werden

2 prompt und gut
Grösstes Leihinstitut ausgeführtJ Coulante Zahlungs

Kauf u Miethe beclingungen

e enfrei nerkennungse

II Reihe Alehung am 9 Mail
Metzer Dombau Geld Lotterie
6261 Gelägewinne darunter

Haupttreſter von
50 O00 Marls
20 000 Mav l10 O00 Mav II V S V
1,00SEB à Mk 30 P g Porto und Liste

20 Pfg extra
empfehlt Verwaltung der Dombau Geldlotterie Hetz

In Halle zu haben bei Schroedel Simon Gr
i vo u ln Bookor Frommen 19

Aparte Vonheten
als

Mohairs Lenos Barèges Mozambiques Alpacecas
und Panamas2 in grosser Auswahl zu niedrigsten Preisen

Halle a Leipzigerstr 97
Ecke an der Ulrichskirche
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